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Schlachtvieh-Überfluß und Absatzschwierigkeiten im Kanton Freiburg I

Das ischt des Chälbleins Los auf Erden:
Wenn es das Glück hat, welsch zu sein,
Läßt man ihm Zeit, zur Kuh zu werden,
Und dann als solche alt wie Schtein.

Es ischt verraten und verloren,
Sofern es aus der Oschtschweiz schtammt,
Zwecks Gulasch wird es hier geboren,
Als Opfer vom Ernährungsamt.

Man fragt sich ab und zu, weshalb
Hascht Du es besser, welsche Kuh,
Beziehungsweise welsches Chalb?
Weshalb, fragt man sich ab und zu.

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuenaasse 17, Telefon 21693

Nahe Café Rjffli-Bar
An Ier pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

Die Weisheit des Tiberius
Als dem Tiberius einst einer seiner

Verwalter mehr Tribut als nötig brachte,
wurde der eifrige Steuereintreiber mit
den folgenden Worten verwarnt: «Ich
wünsche meine Schäflein wohl geschoren,

aber nicht rasiert!» Picture Post.

Dem Steuervogt vom Setzer zur Beachtung
empfohlen I

Willy Dietrich
Bern
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Café RYFFLI
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